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Tlemtlicher Theil

<^In dcr 9tacht von !). auf dcn lO. d. M. ist
" l dcm cine Stunde von Krainburg entfernten Orte
4"eb^oou alls eine bisher nicht eruirte Art Filler
""/'gcbrcch^^ und hat ungeachtet dcr schnrll helbei-
i^i'tei, Hiis^ in kllrzer Zeit stVben Wohnhäuser sainmt
^ t t t h s c h ^ ' t ^ ^ ^ , , ^li^c^'sch^t. Auch bedeutende
^" lä thc an ^ictualicn und Virhsuttcr, dann an
^leh l Pferd und 6 Stück Rindvieh sind ein Naub
^ Flamme geworden. —

beider ist bei diesem Unglücke auch der Verlust
^nes Menschenlebens zu beklagen. Der zwölfjährige
^°l)N des Ganzhüblcrs Aler. Piksch v>ll«n Andrei.'ek,
' " dessen Bchauslinq das Fcucr auöbrach, wurde
"""Uich oon seinem Vatcr, dcr ihn übel den Hofraum

'' der Flamme führte, durch einen hcrabstürzcn-
" ' ^'cmiendcn Balken getreinit, und konnte bei dcm

^"''lle>, Umsichgreifen des furchtbaren Elements
^ 'Uchr gerettet werden.

A n iUerunglücktcn, wclche bei keiner Assecuranz.-
"I'alt versichert waren, werden der Unterstützung
" Menschenfreunde hiermit empfohlen.

K K. Bczirtshal!p<!l!^»»schift K r a i N b urg ,
NN' I I. März I^.^o.

^ Se. k. k. Majestät haben über den Antrag des
^zmmistcrs mit allerhöchster ^ntschlicßung vom
^ttch?.^' b'k bei dcm k. k. obersten Gerichtshöfe
/edi'q,, ^ ^ensionirullg des Jacob (5zikan in Er-
des p 3^0lN!ncnc Sccreta'rsstelle dein Secretär
^ l is f / ' " ^ - ^ " ' - Appcllationsgerichtes, Karl
glim , ' ^ o sent Ha i , allcrgnadigs zu verleihen

^om , ^ ^ " ^ Finanzminister hat sich laut Erlasses
">'a,>, ' / " ^ ' ^" l ) l19?0, veranlaßt g.suuden, die
zwf> n« ̂ " ^<nidesanweislingen dcr Kathegorie von
his,, ^ ^ n a„s dein Umlaufe ziehen zu lassen, und

" U Termin ^bis Ende Ma i 1350 festgesetzt.
At„ve ' / "^ ^!7"ttliche (̂ asse darf von nun an die
l'e„, (5 , ' "^ " ^"' awn Guldcn Kategorie hinausgc.-
sti,„, , ^' ^ darf aber auch nach Ablaufder oben be-
"^»t l i - , ^ ^"'^' ^ ^ ' k Anweisung mehr von cincr
^e»d^. '̂̂  ^"ssc an Zahlungs Statt angcnonnnen

^ " ' su ^ ^^ ^ " ' l'ctrrff^ndm Casscn cbcn vorrälhi-
Ulilleg ^"- ' l̂e bis zum Ablaufe des Einziehungtcr-
'^g l ' i , ft,,>.^^^'kn noch cinstilßenden derlei Anwei-

'M vorschristslnaßigcn Wege abzuführen.

"Uni^,,^ ' " "d i „ F»lgc eines weiteren Finanz-
deil, B e i s i ^ ^ ^ " " ' " ^ ^ ^ ^ ' ' ^ "h l 2^>5, mit
^ der u. ^ ^'^ allgemeinen Kenntniß gebracht,
s"Ngen zl, " " " ! ^ ^" ' erwähnten ungarischen Anwei-

^ ^ " A"»vei^" ^ ^ ^ " ' ^ ' ^ ' " " ' ^ ' " Kathegorien
^ " " ' t 'u ^ , " ^ " ül Ungarn durch das (Zamcral.
! " ^n„s ^ ' " / i>" Kronlandc Oesterreich Unter

Herren,/^ ^ " ^ " ' " ^ s l u n g s c a s s c zu Wien i"
"ga„e erfolgt.

,7, ^ , „w, ! , "^'"'""'"' ^»<!'l>. welche v>'„ ,u„,

d ^ ' « ' ° klc» » ' " " ' " " ' " " " , , de§ M.,„>ts

s " " « ' « de. ! ; " ' " " " " " " « Vr,,,ss,« dei He„„

^ln>, 'n„„„ dc§ I»„em .„>.e,ste.

hendcn Fonoe, Eassen und mit Geld manipulirende
Aemter zu verstehen.

Wien, am 12. März >830.
Der Statthalter im Kronlande Oesterreich

unter der Enns.
D r . E n» i n g c r.

(fisrnbalittweselt >^^«>.
l)l '. ! ' . . . Wahrend ul<ter Echwertcrilirren und

Geschützdonner i» dirsem Jahre dii Kunst schwieg
und die Literatur in Oesterreich zu versumpfen droh-
te, rührte und regte sich die Technik, als thätiges
Glied des geistigen Vorschrittes, sö ist eine eigenthüm-
liche Erscheinung, daß über die großartigste Anwen-
dung dcr Dampfkraft als Neifevernntllerin, auf
Bahnen und Booten noch immer die technischen
Mutterländer sich um den E r f i n d e r , wie weiland
die griechische, Städte mn Homer streiten, Frank-
reich sclbe dein Iou f f roy , Spanien dem Blascodc
Garay, England dem Ion't thai, H u l l s , Nordame.
rika dem Fulton, und Schottland dem G e l l , zu-
schreiben, wahrend Wood durch die Mittheilung
der Origel Zeichnungen von Symingtons Damps-
kessel und Mil lers Echauselboot klar erweiset, das;
diese beiden Schotten, in Verbindung mit einem ge-
wissen Taylor , schon i?65t ^es dahin gebracht die
Dampfkraft für Locomotive zu benutzen.

E n g l a n d mit seinen geistigen und geldlichen
Nicsmkraften steht in Bezug des Eisenbahnwesens
in jüngster Zcit wohl aul) wieder am weitesten
vor. und es klingt b.inahe fabelhaft, daß die nun
vereinte Nortl) Grecth und South - Western Emu-
p,'gm'en, die London zum Mittelpui'tte haben, jetzt
ein Gesammtc^pital von 12,571.23!) Pfund mit ci-
mr wöchentlichen Einnahme von 70 000 Pfund be-
sitzen , daß sämmtliche Bahnen Großbritanniens in
einem Jahre 5s Millionen Personen beförderten u»d
ein Erträgnis; von N2 Millionen Thaler gaben --
freilich i» linem Lande, in welchem, im selben
Jahre 2:'.0 Millionen besördertcr Briesc ein starkes
Wort für die Lebhaftigkeit des Vcckehrcs u„d der
Acrbiüc'imq sprechen. Welche Ausgabe für Maschi
nenwcrkstätte, wenn n,an bedenkt, daß zu einem
einzigen Dampswagen 5-tl<» einzelne Bestandtheile,
die alle genau zusammen passen müssen, gehören.
Kein Wunder also, wenn die einzige Maschinen-
werkstalte Borsig in Ber l in , welche !8<<j bereits
bloß für Deutschland 100 Maschin.n geliefert haltt
ihr ursprüngliches Eapilal von I.'>,000 Thalern in
kürzester Zeit auf 5 Millionen erhöht hatte, daß
man mit prüfendem Auge ftde neue Erfindung den
sorgfältigsten Versuchen untcljicht, und selbst Ver-
besserungen wie z. B . die Ersmdung der Herren
Ehcvrc in Bongert, aus einer künstlichen Steininasse
ein Thoiistei'ngcbälke zu erzeugen, welches die Schwel-
lcn vollkommen ersetzt, so schnell als möglich zu ver-
wirklichen trachtet.

D e u t s c h l a n d bli,b im Verhältnisse zu seiner
Einigkeit nicht allzu weit hinter E"g l " "d MÜck,
seine Bahnen beförderten in denselben Jahre über
20 Millionen Personen mit eben so viel Mi l lwncn
Thaler Einnahme. P r e u ß e n allein besaß im Jahre
,«,:;> bereits l^2 Mcilcn Bahnen mit linem Än
lagscapitalc von I,-i7,703.62l Thalern, was für
die Meile die gewaltige Summe vo» .'l5!),-l00 Tha,
lern ausmacht. Von dcr EhemnitzRiesabahn waren
schon im März tt'/^. Meilcn fertig, von den noch
zu v^llendeittei, Meilen, kommen l>v'.<» Ellen allein

^ auf die stauncnswerlhcn Viaducte im Eopau Thale.
Nicht minder thätig war »na» im s ü d l i c h e n
D c u t s c h l a n d e.

Am l . Apri l 1849 wurde die 4 Stunden lan-
ge Strecke von N ü r n b e r g nach S c h w a b ach
eröffnet. 1841 begann die Bauleitung in Nürnberg
lind die Bahn zwischen M a i n und Saale 1243^
über dei Bahnebenc bei Bamberg. Schon 1842 war
die Vorarbeit beendet.

Da die Kosten für englische Maschinen zu groß
sind und die amerikanischen leichter für Klümungeü
von weniger als l000' Durchmesser und Steigerun^
gen von I : 100 sich verwenden lassen, so beschloß
man die englischen nur sür Krümungen von 3000^
Durchmesser und Steigerungen von I : 200 zu neh-
men. Die Maschinci, sind 2 5 Tonnen oder 450
Ecntner schwer, Probefahrten auf der schiefen Ebene
wurden damit gemacht im October I848. Aber wich.
tiger für uns ist unstreitig was Oes te r re i ch in
dieser jüngsten seiner bedrängtesten Zeit sür das
Bahnwesen geleistet. Wi r übergehen einstweilen die
ungarischen Eisenlinien und bemerken nur, daß schon
am 2. Ju l i 1848 die Bahn von Vicenza nach Ve-
rona dem Verkehre übergeben, in jüngster Zeit die
Absteckung dcr Bahn von Verona üdcr Mantua
nach Parma, so wie die Wiederherstellung des Wun
der Viaductes von Marghera nach Venedig begon-
nen, ein T e l e g r a p h e n Netz aber durch die ganze
Monarchie beschlossen wurde, wie außer England
kein Staat in dcr Wclt ein ähnliches besitzen
dürste.

Das System der clcctromagnctischm Telegm-
phie in Oesterreich seil dem Jahre 1849 adoptirt,
hat am Schluß des Vcrwaltungsj.ihres I " i 9 be-
reits in solcher Ausdehnung seiuc Anwendung ge-
funden, daß die Strecken:

Drahtläoge.
I. Von Wien über Olmütz nach Prag <ll Meilen
II. » „ „ Brunn „ »> 54 >>
III. " » nach Preßburg » » >' »
IV. „ ,) » Oderburg » » «'i?'^ »
V. » >> „ Trieft „ » 73 ,>
mit Telegraphenleitungen versehen sind, daß die
Strecke von Wien über Li"z nach Salzburg binnen
wenigen Wochen, jene ro>, Prag an die sächsische
Gränze binnen wenigen Monaten der Vollendung
entgegensehen.

Der zum Bau der Telegraphenlinien verwen-
dete D>al,'t wird aus Kupfer etwas über eine Linie
dick gezogc". Er muß wo möglich in geschlossenen
Gliedern ausgeglüht, vollkommen schwcselsrei, ohne
Schiefer und in Adern von ziemlicher Länge abge-
l lfert werden. Stücke unter 80 Klafter Länge
werden ausgeschieden, weil man beim Nau einer
Linie so wenig als möglich Verbindungsstellen
wünscht, da dieselben ohnehin in der Folge bei
Wiederherstellung von eingetretenen Unterbrechungen
sich mehren.

I iolatorcn werden von Porcellancrde erzeugt.
Sie haben die Form eines Halbmondes, in der
Mi t te ein Loch und an dem äußern Rande eine
Ninnc. Das Erstere dient zum Durchziehen des Lei-
tungsdrahtcs, das Letztere zur Befestigung an dem
Isolatorcnlräger. Die Isolatoren dienen dazu, die
Ableitung des Stroms zu verhindern.

Unterirdische Leitungen bestehe», in Oestcl-reich
nur in größeren Städten, wie W>e», D'i 'st, Lm,;,
wo man dieselben lhcils aus Schönhs'lsnicksichle,,,
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theils wegen der mindern Gefahr vor böswilligen
Zerstörungen angebracht hat.

Es ergeben sich die Kosten der oberirdischen
Drahtlcitung für eine Meile mit folgenden'.
:») 160 Stück Tragsäulen . . . l64 si. — kr.
l,) 160 » Gruben . . . . 26 » 40 »
«) 5 Ccntn. Lcitungsdraht . 365 „ — »
,1) 2 Pfund Binddraht . 1 » 27 »
<̂ ) 2 » Kupfcrbicgcl . l » 27 .,

l') 160 Stück Isolatoren . . . l> „ 20 „
^ ) 160 „ Isolatorcnträgcr . 8 „ — „
ll) 160 „ Zinkdächer . . . 5 „ 20 »

Was die elcctromagnetischcn Apparate selbst bc-
tr i f f t , so sind die bisher in Oesterreich üblichen ein-
fache Zcigcrapparate, nach dem Bain'schcn Syston,
dei welchem die Ausschläge der Nadel nach links
oder rechts bewirkt werden. Ein solcher Apparat
wird in Wien um den Preis von 21 Gulden vcr-
fertigt.

Jede Telegraphcnstation muß, je nachdem die-
selbe, in geringe oder größere Entfernung zu cor-
respondiren hat, mit 1 , 2 , 3 oder 4 solchen Ba t .
tcricn, welche in einem Preise von 35 bis 42 si.
(5. M . stehen, und noch außerdem mit einer Reser-
vcbattcrie versehen seyn. Vor Einführung der allgc-
meinen Benützung der Telegraphen durch Private
wil l man statt der Bain'schcn Apparate die Schreib-
apparate nach dem Morsc'scwn System aufstellen,
bei welchem die Zeichen, auf einem durch niechani-
schc Vorrichtungen sich gleichmäßig fortwälzenden
Papicrstrrif<'n ohne Ende, mittelst eines Stahlstiftes
eingedrückt werden und somit an der Ausnahmssta-
tion bereits geschrieben erscheinen.

Ein solcher Apparat tostet zwar200 fl. C,M.-,
er gewährt jedoch den Vortheil, daß man mittelst
desselben in einer Stunde bequem 800 Worte ge-
ben tan», während man auf dem Bain'schcn Ap-
parate nur 100 Worte in derselben Zeit zu geben
im Stande ist. Endlich gehört zurvollständigen Ein-
richtung eines Telegraphenbureaux noch ein Wecker,
welcher mit dem Apparate in Verbindung gesetzt, da.-
zu dient, den Telegraphisten besonders zur Nacht-
zeit auf den Umstand aufmerksam zu machen, daß
telegraphitt werden wil l . I n Oesterreich sind zweier-
lei solche Wecker in Anwendung, Uhrwccker, wel-
che auf 8 si. und electrischc Wecker, welche auf 12
si. zu stehen kommen. Schon am 5, August 1848
bestimmte ein Ministerial.Erlaß die Fortsetzung des
Telegraphen von Cilli bis Tlicst, und der damit
beauftragte Injpectors.-Aojunct Hr. Friedrich Echnirch
löste scine ilufgabc so schnell, daß bereits mit l .
September die Tragstangen eingesetzt waren. Der
provisorische Director des Staatstelegraphcn Herr
Dr. Wilhelm Gnitel, früher Professor der Physik
an der Gratzcr Hochschule erfand zum Segen der
Rasenden einen telegraphischen Appar.it, der nur
auf 50 fl. kommt, sich aus der B.'hn mitführen,
und überall augenblicklich gebrauchen laßt, woman
schnelle Hilfe herbeizurufen, oder unaufschiebbare
Mittheilungen zu machen hat. Ende 1849 wurden
2050 Tragpflöcke für den Telegrapheil von Etcin
brück nach Agram bestimmt. (Schluß folgt)

Politische Nachrichten
V c st c r r c i ch

La ibacb, am 6. März. Die B e r g b a u - und
H ü t t e n w e r k e des Kronlandes Kram haben im
Militälicchrc 1849 cine primitive Production von
2500 Ct. .->s> P,d. Quecksilber, 3520 Ct. Blei ,
5)75.36 Ct. Roheisen in Flossen und Blattein, 4761 Ct.
Gußeisen, endlich 1,4,774 Ct. Steinkohlen — im
Gesammtgeldbetvagc pr. 807,120 si. gegeben, über
dieß sind daselbst aus kärntnerischen und steierischen
Zinkerzen 4083 Ct. Zink im Werthe von 33,685 si.
gewonnen worden.

Durch Umschmelzcn von Roheisen in Kupolöfen
wurden 27 74 Ct. 50 Pfd. Gusiw^enen im Werthe
von 19,421 si. erzeugt.

Die weitere industrielle Erzeugung beträgt-.

n) bci den Roheisen und rücksichtlich Roh.

stahl vcrarbcittl'dcn montanistischen Eiscn- und Stahl

Hammerwerken- 19,195 Ct, 67 Pf>. Wallofcheisen.
l l , l29 Ct. 20Pfd. Streckeifen, 16,9'i8 Ct. 45 Pfd.
Rohstahl, und 18,542 Ct. 72 Pf?. Kistenstahl -
im Gesammtgeldwcrthc von 599,552 fi.

l») bei dln Scnscnhammcrwerien: 47,350
St . Sensen, 18,400 S t . Sicheln, 2526 S t . Stroh-
messer nnd 193 Ct. Straßen oder Schanzzeug — im

> Gesammtgeldwerlhe von 23,451 si.

— W i e n , 13. März. Die uns aus Bochn ia
über den dortigen Grubenbrand zukommenden Nach-
richten laute» sehr tröstlich. Alle Anzeichen lassen ver-
muthen , daß der Brand nunmehr völlig erstickt ist.
Doch beläßt man noch die Verdämmungm und
wird die Ventilation crst dann beginnen, wenn hin-
durch keine neuerliche Anfachung etwa noch glim-
mender Ucberrcste zu besorgen ist.

— Wir erhalten so eben eine Menge diploma-
tischer Actenstückc aus Griechenland, die sämmtlich
auf die griechischbrittischc Differenz Bczug daben.
Meistens siud es Noten des brittischcn Consuls Wyse,
bestimmt den Eindruck der voreilig aufgegriffenen
Ansicht, England beabsichtige nntcr Einem mit seinen
neurstens gestellten Entschädignngösorderungen die I n -
seln Ccrvi und Sapicnza zu besehen, zu verwischen.
Wysc erwähnt in einer Note an den Minister Lon-
dos, daß das unbegreifliche Schweigen der griechischen
Regierung aus jahlealte dicßsälligc Rcclamalioncn
das englische Cabinet veranlaßt habe, ihn zu beauf-
tragen selbe zn erneuern, was mittelst seiner Note
vom 19. Ju l i 1849 geschah; i i , seinen neuerlichen
diplomatischen Zuschriften habe cr dieses Factum
bloß erwähnt, und er fürchte, die mißverständliche
Auffassung des Hrn. Londos dürfte die Regierung
Ihrer großbrittanischcn Majestät um so mehr belei-
digen, als dieser ein lilhographirtes Expose dicßfalls
in Umlauf gesetzt. Der Anspruch welchen Griechen-
land aus den Tractaten von Campo Formio, Car-
Iowitz und Paffarowitz alif den Besitz der erwähnte!,
Cilande schöpfe, sey unbegründet; es seyen hierbei
nur der zwischen der Pforte und Rußland im Jahre
l800 geschlossene und der Pariser Tractat vom
Jahre 18l 5 maßgebend. Eine weitere Note Wyse's
an Hrn. v. Tlwuvencl ist ziemlich spitz, die an Hrn.
V. Persian! dagegen sehr verbindlich gehalten; nur
nnterläßt er es diesem auf die eben aus dem Pa-
riser Tractate vom Jahre 1815» geschöpften Voedc-
halt zll antworten,

— Wie wir hören, wird sick Sr. Ercellenz der
Herr Kriegsminister, Graf Gyulay, demnächst auf
eine Reise nach Italien begeben. Ucberhaupt ver-
leiten über mehrere Veränderungen in den Branchen
der höhern Militärwelt und der Landes Commanden
mehrfache Angaben, die wir jedoch, da einstweilen
noch Nichts definitives vorliegt, ausführlicher zu er-
wähnen nicht für nöthig erachten.

— Ein nicht eben zahlreiches Publicum. welches
sich hellte nach dem Friedhofe auf der Schmelz be-
geben wollte, um vermuthlich das Andenken der im
März 1848 Gebliebenen zu feiern, fand denselben
verschlossen.

— Ein und zwanzig von dcr diesigen Central
Untersuchungs-Commission gefällte Urtheile, minderer
Kathegorie, werden morgen öffentlich bekannt gemacbt
werden.

— Dcr Feldmarsch.il! Nadetzky drückt in cimm
Schreiben an den Görzcr Bürgermeister, Herrn Bu^
ja t t i , im Namen der Armee „seinen tiefgefühlten
Dank und seine achtungsvolle Anerkennung" aus, für
die wohlwollende Verpflegung nnd Unterstützung, wel-
che die Typhuskranken des Mil i tärs in Gnrz ge-
funden haben. So halte u. A. Oberst Catinelli sein,
in der Vorstadt S . Rocco gelegenes Haus unent-
geltlich zur Unterbringung der Militärkranken ge.
widmet, so wie die Commune ein dem dortigen Wai-
seninstitute gehöriges, geräumiges, bci achtzig Kraule
fassendes Gebäude, auf Gemeindrkostcn gcnncthtt,
und außerdem noch zur Untcrbnngung der kranken
Mili tärs bedeutende Beiträge im Barem und Lein-
wäsche beigesteuert. Das obenerwähnte Schreiben
schließt mit den Worten: „Schenken Sie mir scrmr
Ihr freundliches Andenken, und seyen Sie überzeugt,
daß die wackeren Bewohner Görz', weß Standes

und Grades sie auch seyn mögen, mir in steter Er-
inuerung bleiben werden. Glücklich würde ich mich
schätzen, wäre eö mir vergönnt, Ihnen vielleicht bei
einer vorhabenden Inspcctionsreise mündlich lind a»s-
suhrlicder incine eben angedeutete Danksagung wie-
derholcn zu könneil. B is dabin empfiehlt Sie Alle
achtbare Bewohner der an Wohlthäligkcitssiim s"
reichen Stadt Görz, dem Schutze dcr Vorsel)U"g

— I m April soll ein F ü r st e n c o n g r e ß i>n
großdeutschen Sinne i n D r e s d e n zu erwarten
seyn. Eine pcrsönlicbe Znsunm^nkunst des Kaistts
von Dcstcrreich nnt den Köiugcn von Baiern, Han-
nover und Sachsen soll zu Gunstcn ccr g oßdcutscben
Sache gcschchcn. (W^ild.)

(xv) V o nl r e ch te >l Do i^ aul> f e r , 12. Marz.
Die drei kleinen Kossuthianrr sind also aus ihrcm Asyl
befreit, das seit mehreren Monaten dcr Schloßberg i»
Preßburg bildete, und wurden ihren Anverwandte!',
dcr Mutter und Schwester Kossuth's übergeben, wo
der protestantische Predign- L a n g , ihre Erziehu»^
leiten wird. Was da inn- und ausländische Blatter
wcgcn dieser Kindel nicht allerlei befürchtet haben!
Bald sollten sie in's Tdercstanlim kommen (und
dort wären sie gewiß auch sehr güt aufgehoben c>c'
wcscn), bald sollten sie idren Namen ändern, b>ild
sollten sie an einen unbekannten Ort außcr der
Monarchie gebracht werden lind weder Verwandte,
noch Eltern mehr sehen — - - nun liegt die einfache
Thatsache vor uns — sie sind f r e i ! Es gehö't
mehr Böswilligkeit, als Albernheit dazu, dcr Regie'
rung eines, wenn auch nur halbweg civilisirten La>''
des zuznmuthcn, daß sie an den K i n d e r n sühm'N
werde, was Vater und Mutter verbrochen. Aber
leider ist man hier zu Lande immer noch geneigt
das Schlimmste zn glauben, das alls Kosten d>r
Regierung fälschlich verbreitet wi>d, während ma"
die besten Institutionen, die sie in's Leben ruft, m>t
Achselzucken bekrittelt. Und so giedt es auch bei lins
noch Leute, die nicl)t daran glauben, daß diese Kinder
f r e i sind, sondern sie in irgend eine Festung vss
Landes, Munkltts, Pctelwardein oder Temcswa»' g^
bracht, wissen wollen. Solchen Leuten kann »l'<^
geholfen werden — sie sind mcl,r^bcl. — D ^ ^ " ,
stümmlungen, welche sich einige ehemalige F " " ^ ^
vor ihrer Ass"Ui>ung zu Echuldcn to...."cn l M " ,
l)a>.'en jrl^t ein Gesetz bcrvorgerufcu, wonach Icdcr,
der eine derartige Selbstverstümmlung bcgcyt, wc>nl
er Vermögen besitzt, auf e i g e n e Kosten gcl)«^
w i rd— wo uicht, in ein Spital koin-nt, nach st'»'^'
Genesung jedoch den Civilgesetzcn geinäß bestraft»»
dann dem Mil i tär eingereiht wi rd, wo man >t)" ^
nach seiner Tauglichkeit verwendet. Hoffentlich wird
diese Verordnung, die im Grunde genommen scl>'"
l.nige besteht, derlei Fälle, wodurch sich der Belrssscl'dc
ja nur selbst lind doppelt schadcl, seltener mache»'.-—
Einem Gerüchte zufolge, soll sich dcr Turopoly^
Comes, I o s i p o v i c h , sowie das Mitglied ^ '
ehemaligen Landesocrthcidigungs -Ausschusses, ^ " '
lnuel B o n i s , noch in Ungarn befinden, u>'d >b^
stcckbriesliche Versl'lgung ist bereils veranlaßt wo'deu-

Pesth, ! l . März. Heute wurde ein orde»t^
gekleideter Mann in dcr Hcnkcrgasse. nahe den'^-^
selim, durch einen Dolchstich in der Nähr des H
zcns gelödtet. Der Sterbende schrie auf, doch .
die Bewolmer der spärlich bevölkerten Gasse l ^ .
eilten, fanden sie die Leiche eincö umgen, ^"^ 'o
nend den gebildeten Ständen angehörigen ^ ! ^ ^ ,
Zur Ttllndc kennt man dcn Namen weder dcv
dcrs noch des Gemordeten. ., ..^

A g r a m , l3. März. Dmch ci»e / " " " ^ , , 5 ,
Mittbcilung des hiesigen Gensd'armerie-3n'g"U^^^
Commandanten, Hrn. Major Vojnovu', vcr !" ^.
von einer Reise aus Hagorien zurückkehrte, ^^^
alls Anlaß dcr von dort eingelaufenen ^ " ' ^ .̂  ^" '
Bauernauiständen unternommen, sind " ' . ' ' ' " ^ ^
genehme Lage versetzt, alle darüber " " 1 ^ " ^ ^ ^ ^
sionen für ungegnindet zu erklären. Dcr «) ^ ^ ^
Commandant fand auf seiner ganzen ^e>'c, ' ^ ^
Puncten Zagorie»s keinc ausgestelll.'N ^.'P ^.^ ^
dern überall nur friedliebende ruh'ge ^ " l (, .^^
ihrer Arbeit n,^gi. 'aM. Von einer, " " ' . ,,„ß
sten Renitenz ist keine Spur. ^ u ' " ' ^ ' ^,isst
yier aber hervorgehoben werden, und d.l,cr
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die dm, Bergrechte unterliegenden Feldstücke. Da die
Meisten B.wohncr Zagonens dlirch Theilungen ver-
armt, alls Manqel ,n, Wirthschaltskraüen diesell'en
nicht bebaum konuttu, so lirg^n die meisten brach
"nd ohne Nutzen Die Eigenthümer dieser Gründe
verlangen aber doch den Zins, den der arme Nutz-
lnrßer mit seinen besten Willen nicht entrichten kaun.
^>asi d^rans Reibungen entstehen nu'issen, ist augen-
scheinlich. Dieser Umstand, der oie Veranlassung zu
tcm Gerüchte lind zu dcr Beordrung des Militärs
Nab, verdiente wohl die größte Aufmerksamkeit li",d
Hengste Untersuchung von Scite der bctressenden
^Horden, damit die, durch die Beordrung des M i
lltäls verursachten bedeutenden Kosten nicht durch

en ohnehin vcrarntten Bauer, sondern voi, den
^)uldlragc,idc„ getragen lverden. (Agr. Z.)

NV ^ ^^'" Anlaß der gegen Se. Ercellenz den
'^os gerichteten Artikel in der „Südsl.iv. Ztg.«

w Ercellenz der Ban angeordnet haben, den
^kdacteur dieses B l a t t s bis zur Herablangung des

'^ Preßgcsctzes , ^ ^ einmal zu warnen, in den
'^"Nfen der Mäßigung sich zu verhalten, da er

' " "ochmaliger Klage die Folgen sich selbst zuzu-
schlriden hätte.
^ M a n t u a , 4. März. Giuseppe Piudcni alis

lariana, ci„ wohlhabender sechszigjä'hrigcr Mann
'/Ute eine junge Frau gechlicht, die sich eines straf-
' ^ " ' Verhältnisses halber ihres Gatten entledigen
, ' ^ und in dieser Absicht ihn der Verheimlichung

^ " ^ grladenen Gewehres anklagte. Die Antlage
wurde richtig befunden, und Piubcni kriegsgerichtlich
ö">" Tode vcrurthcilt.
. 2n Berücksichtigung dcs vorgerückten Alters,
" s""st tadellosen Aufführung des Inculpate», und
" ^""dlichcn Aufführung und Absicht d.s Wc>-

vo' ^ ^m der Gouverneur der Festung, Ritter
«,„ ^zkowt'ty, sogleich in Freiheit setzen, lind die

^ " ' " zur Haft dingen. (G. di Manto^.)

I t n l i c n
^n F l o r e n z (.',. März.) wird dic Fremden,

^^jei lül.^cinein strenge gehandhabt. Icd^r Ali^lan-
^ nuiß >nit allen erforderlichen Legimitimationen
^^'hen ftyn, wenn cv nicht ausgewiesen wer.

F r n n k r c i ch.
"Uf di « ^ " ^ ' vom 8. März wird gemeldet, daß
P'Nif> '^^ " " ll'ncnl Tage das Gerücht, die
ten . ^uson habe für die socialen Candida-
Ware " " " " ' "^"' Einfluß gcwcsen sei; auch
Umi ^ ^ k l ' Gerüchte von einem Staatsstreiche in

t a a i i l ^ ^ Pilgerfahrten zlir Jul i -Säule nehmen
lrä'n.^ " " ^ ' ^ zu Die Menge der Immortellen-
bereits " ^ ^ 'uq»ets, welche zu Füßen der Säule
denw '^,^^^^l 'gt worden sind, ist unglaublich. Ein
der f / " . ^ ^ Blatt bemerkt über diese Protestation
Wches^"^ ^'lgendes: ^Die Harlnäckigrcit des Bc-
d^, ^̂  3lili.-Säule und das fortwährende yiie-
^erli-l^ ^ Kranze bilden den Gegenstand finstern-
Ordn, ^ ^ ^ ' " spricht von Projeclen, welche der
sleute», ^ ^ ' ^ ^ " ^l lhe, deren wir uns bisher er-
^L!r / . ^ ' " k " traurigen Schlag versetzen könnten.
^ ° " l ) ? ^ ^ ' " unsere Mitbürger, dieser übrigens
ö" >Nack!'̂ "2lich wiederholten Manisestaü'on ein (5nde

^erü'ch^ ' ' ' , 8. März. Der heutige Tag brachte
Von s,̂  '^" riner Veränderung im Ministerium und
liegt der ^ ^ " t s s t r e i ch . Zu jedem dieser Gerüchte
slern f.,,,, '""d offen vor uns. Die Quelle des er-
^hren 5 ' ^ - ^ a" der Iulisäule. Die Kränze zu
^acht ^ 2 l . Februar wurden bekanntlich in der
el"es F ^ ' " ^"- "Uf den 2«. Februar auf Befehl
^""t io, l d " ' ' ' ' ^ ^ä ' c rs weggenommen. Diese „Pro-
^cgral)^, i ' ' ^ ^ ten ,« welche am Fusi der Iulisäule
^pvos i t , ^^^ " ' ' "heischte nach dem von Seite der

ln'e d " " ^ " ' Tag gelegten Verlangen eine
' " ^ e . aourch. daß jc»,r FriedensOffizier'cnllassen
" " k l , , " ^'l^>.P.äsVct variier soll aber geäußert
' ^ " er . . . " ^ ' ' " ' Schuld n.üsse man ihn entlassen,
" l l e n B ^ ' l ^'"bme der ImmMIenkränze den
"'llcr deä <̂  " ^geben. Ferdinand .Barrot, der M i -
^ ^ ^ ^ " " c r n , welcher am 2«. Februar erklärte,

ver Fricdens-Offizier sey entlassen worden, isl nun
>nit parlier darüber iil eiiicn Streit geralhlN, bej
lvelch^in er den Kürzern zieht, da der Polizei-Pra-
fecl hierin von einsillßreichen Persooen unterstüzt
wird. (5i» Mitglicd der Montague, (5om!'ier, inter-
pcllirtc in der heutigen Ätational Versammlung, die
im Uebrigen von gar keiner Bedeutling war, de>>
Minister dcs Innern darüber, daß jener Friedens-
Offizier noch nicht abgesetzt worden sey, Barrot er-
klärte, es sey wahr, d>,ß damals ein Fehler g.'schehm,
aber auch wieder gut gemacht ivorden sey. Weitere
Folgen hatte diese Interpellation nicht, lind man
ging darauf zur Tagesordnung über. Da indeß icne
Absetzung nicht Statt gefunden, so sindet, wie ge-
sagt, zwischen dem Minister und dem Polizei-Prä-
seclen eine Differenz Statt, welche zu dem Gerüchte
von einer Aenderung in, Ministerium Anlast gibt.
Dieses Gerücht wird übrigens noch mit den Bcst,e.-
bungen, das Cabinet zu starken, unterstützt, welches
zu diesem Zweck einen andern Minister des Innern
suchen soll. Das Gerücht von einem Staatsstreich
sindct seine Stütze in einer Brochure von Vaucor
beuit, der ein Beamter deß Elyfte ist. I n einer darin
vorkommenden Stelle wird gcs^gt, »wenn die Ma
jorität der legislativen Gewalt sich weigert der Ere-
cutivgcwalt zu einer Revision der Verfassung zu
helfen, so hat letztere das Recht, sich über diese Wei-
gerung zu stylen;" mit andern Worten eine Revision
der Verfassung auf e i g e n e Faust voizunchmen.

S p a n i c u.
Nach einem Briefe der »Times" alls M a d r i d

fühlte sich die »orligc 51n>giernng dadurch sehr unan
genehm berührt, daß Graf Esterhazy, der österreichisch?,
Fürst Carini, der neapolitanische und Graf Montalto,
der sardinischc Gesandte, glcichzei ig auf drei Monate
Urlaub nahmen und somit bei der Niederkunft der
Königin nicht in Madrid seyn werden. Andererseits
schreibt man es dem Einfluss? dieser Diplomaten zu.
daß die Schwangerschaft der Königin der englischen
Megicilmg nicht notisicirt wurde. Man M'chtct,
daß sich liord Palmcrston^nach Beilegung dcv gricchi'
schm Angelegenheiten gcgcn Spanien wenden werde,
im für die dem S i r Henry Bulwer zugefügte Be-
leidigung, wie auch auf anderweitige Rcclamationen
Genugthuung fordern werde. Diesen Besorgnissen
schreibt man auch das Sinken dcr spanischen Fonds zu.

Großl'ritlNlnicn und Irland.
L o n d o n , ^. März. Herr (5obdcn wird in einer

dcr nächsten Sitzungen mit dem Plane hcwoltteten,
die Armee auf del» F'iedensfuß von 153) zn rcdn^
ciren. Cs ist zu erwarten, daß seine Motion das-
selbe Schicksal erleben werde, wie die dcs Herrn
Hume. Indessen laßt sich nicht in Abrede stellen, daß
das Cabinet einige Rücksicht daranf nimmt lind schon
der dem Parlamente vorliegende Ausweis für die
Armee zeigt eine Ersparniß von 500,000 Pfd. Ster-
ling. Freilich fehlt noch viel zu dcr von l̂ obden vor-
geschlagenen Reduction von 10 Millionen, lächerlich
ist dcr Feldzug der Manchcstcrschule gegen manche
Ausgaben des Hoshaltcs, lind es würde in der That
döcbst komisch klingen, wenn man im Parlamente
die Zahl dcr königlichen Ehrendamcn oder die ge-
stickten Livreen dcr Dienerschaft einer Kritik unter-
werfen wollte. Die (^ivilliste ist nun einmal beim
Regiernngsantrilte der Königin bcstimmt worden,
und cs wäre unrecht, jetzt mäckeln zu wollen. Die
Arbciten (5obdcns über die Staats-Ansgaben haben
nicbts destowenigcr tressliche Dienste geleistet und die
Aufmerksamkeit des Parlamentes auf so manche un-
nütze Ausgabe gelenkt. Was würde jedoch im Falle
eines europäisch."', Krieges aus England werden,
wenn die staatsöconomischcn Principe Cobdens zur
Geltung kämen? Wahrlich wie durch ein Wunder ist
England schon oft einem Kriege entschlüpft, den der
Vifer Lord Palmrrston's herbcigefühtt hatte. Ich
brauche Sie bloß an Neapel, an die Sympathien
für Ungarn, und an die neuerlichen Ereignisse in
Griechenland zn erinnern. Vergleicht man übrigens
den Sold eines englischen Malrosen mit dem eims
amerikanischen, so kann man durchaus nicht übcr Ver-
schwendung klagen.

L o n d o n . 5. Mär;. Di>> englische Armee zählt
gegenwärtig mit Einschluß der G-lroen: l<) schwere
Cavallerie Regimenter, I <» leichte Cavallerie Regi-
menle:, !<»2 Infanterie Reg'menter, zusammen I0li
Bataillone, j Rissle^Brigadc zu 2 Bataillon.», da-
von stehen außer Europa -i Dragoner Regimenter
und :;<i Bataillone, außer England ll> Bataillone,
bleiben also zur Brsatzung der vereinigten König-
reiche ^ Bataillone und 2^ Kavallerie Regimenter.

Vsmllnischco Ncich.
— Der ^Impart ial" berichtet: »Kaum waren

die österreichischen Kriegsschiffe in unseren Gewässern
erschienen, als eines schon Gelegenheit fand, sich
dcin Handel nützlich zu zeigen. Strssani Manznnno,
Eapitäil der unter g'iechischcr Flagge fahrenden Bon,-
bardc „Eftichia," welche mit einer Ladung im Werthe
von 150,000 Piaster von Smyrna nach Eonstan-
linopel gegangen war, hatte sich auf einer Barke
nach Ehios begeben, und dort ausgesagt, daß sm,
Schiff von Piraten aufgebracht worden sei. Man
hatte allen Grund zu vermuthen, daß er sich viel
mehr eine Baratterie zu Schulden kommen ließ. Die
dabei Interessirten nahmen nun den Beistand des
Eommandanten des österreichischen Kriegsdampfers
„Marianna," Grafen Hadek, in Anspruch, welcher
sofort ihren Wünschen willfahrte, und Sonntag
nach Ehios abging, von wo er gestern Abend zurück-
kehrte. Der Verdacht der Barattcrie haltte sich be-
stätigt. Der Eapitän Manzavino wurde durcli den
gnechischeu Consular Agenten in Ehios verhastet. Der
Eapitä'n der „Marianna" verdient wegen ftiner tliä-
tigen Bemühungen zu Gunsten der Handels Inte-
ress.n alles Lob." —

Neues und Neuestes.
W i e n , 1.".. Mä'rz. Dieser Tag.' ist das erstc

Hcft des constitulionellen Hans Iörge l , dessen Re-
daction Herr I . B. Weis bekanntlich niederlegte,
unttr dcr neuen Redaction deö Herrn Anton Lan-
ger erschienen.

— Der Präger Gewerbverein hat den in, hö-
heren Auftrage von neun Industriellen verfaßten
Antrag über den künstigen Zoll gefärbter chemischer
Waren dem Handeis-Ministerium überreicht.

— Die k, f. Staathalterei hat den hiesigen
Gewerbsvercin aufgefordert, ProgrammEntwürse für
llntcrrichtsbücher in Volks- und Bürgerschulen vor-
zulegen.

— Das Ministerium dcs Unterrichtes beabsich-
tigt eine neue Realschule in Wien zu errichten.

— - Man spricht von philosophischen Semina-
rien, welche das Unterrichts- Ministerium an den
Universitäten zu gründen gedenkt.

— Das Ministerium hat gestattet, daß rück-
ständige Schulgelder, deren Einbringung im Wege
der Güte nicht zu Stande gebracht werden kann,
executiv eingeholt werden können

— Das Ministerium hat Ingenieure nach Un-
garn abgeschickt, die mit den betreffenden Eivilde-
Horde» die nöthigen Einleitungen zur Erhaltung
der Straßen, Wege und Verbindungscanälc zil
tiessen haben.

— A gram. Am 19. d. M . , als dem Na-
menstage Seiner Erccllenz des Banus , erscheint
in Wien unter den, Ti te l : >>sli>v.i .I«!:n'i»>,i l)lm„«
^Heil dem Ban Icla«'>ic-) in serbischer und craati-
schcr Sprache ein sehr gelungenes Gedicht, das den
tapferen k. k. Major Herrn Paul Pctrovic vom 2.
Banal-Gränz-Regimentc zum Verfasser hat. Der
geschätzte Versasser hat auf eigene Kosten 1000 Ercm-
plare, worunter mehrere in Prachtausgabe, drucken
lassen, und wird sic an die Gränz-Regimentcr ver-
stnden. Der Gesammt-Ertrag ist dem «Iela^-.- In-
validensondc" gewidmet:

— Abermals sind in das hiesige Comitat drei,
zum Standrechte qualisicirte Verbrecher eingebracht
worden. Zwei davon haben auf offener Slraßc in
der Karlstädter Gegend einen Beamten angefallen
und ihn der Stcucrgelder beraubt; dcr dritte i,l ein
Brandlcgcr, der auf der That ertappt wurde, aber
seiner Jugend wegen zur standrechtlichen Behandlung
nicht geeignet ist.

Ve ran twor t l i che r Hcrauögrbcr und Ver leger : I g u A l. V. H l e t n m a y r .



Telegraphischer (5o«rs - Ve r i6 ) t

der Staatöpapiere voin l l. März I850.

StaatSschulduerschn'il'nngc» .̂ u 5» pCt. (>» CM.) !N 5/^

dcttl,' „ '4 „ ., 72 5/«

Darlchcn »>it Vcrll'sn»^ v. I . 18>i^. fur 500 ft. 820

Obligat, dcv allg, nnd uugar. <zu 3 I'̂ -j
Hufsaiuiiuv, dcr ̂ ltl 'inl loin- !„ 2 I/'! „ l 5U
dardischc» Schuld,», dcr in < „̂ 2 <^/4 „ ^ —
Flunnz uild Gcinia a»f<jc- l „ 2 „ ! t̂t
in'mim'im, A»Ir!)l» . . ^,, < >V^ „ 1 -

slcrari»^
Obligations» d»r Ttaudc '̂i'» l ^

Oestnrcich nutcr und l,'l' dcr > z» 3 zid». l
(5!in<?, v '̂» Ä^'hiüc», Mäh- » ., 2 1/2 ., l
leu, Schlcsicn, Stcicrinalf. ^ „ 2 1 / ^ „ /
Kärntcu, K^ain, O^rz uno > „ 2 „ l 4U
dcSWicn. Obcrkainiilcrclintcs ^ „ l H/4 „ /

A^titn dcr östcvr. Dauan-Dampfschifffahrt
zn 500 »I. E. M >:il ft. in V'. M.

Brot- und Fleisch-Tariff in dcr Stadt Laibach fur dcn Monat Mar ; iit5<>

Gewicht !Ple,^I! Gewicht lPrcis

Gattung der Feilschaft des Gebäckes Gattmig de>- Feilschaft .̂̂ . Fleischgcntmig

" Ä ^-! ^- l >^'
B r o l. Rindfleisch chin' Zlovage . l — —' ! ^ ' l . ^

«« s - 2 2 '»2 . l
Mundsemmel . .̂ ' ! 5 __ l !

> ' ' ' ^ , , , i, I Vorstehclide Satzung kommt dlnch dr>« ^ ' " ^ " V"--
Ordin. Semmel , ' ' <; <; '^ ^ ^ l.ulf des ?)loluUtö vo» drx detr.ffeode!! (^eu'erbs-

< ausMlNld ' / l5 — il lcllten dci VcllncidllNv; strcngstcr Ahl'dllxq alls d.ls
iSemmelteiq! — .̂ 0 ^ <» gcimlieste zll deal'achten, l,i,d es hat I.dcrman,,,

W. l ' ^ t t -B lo t . < ^^^ oldin.» __ 20 , l !̂ dcr sich durch die Nicbtkcfolgimg voi, S.ile irqeild
>Semmeltcia, l 8 2 <i ^'"^' Gewerdlnaiuist' bevorthcilt zu scy,, e>achl.t,
sa. '> W e i ' s ^ solche dem Stadt Magistlate ailziizei^ell,

^ .ockeu'Vrol i z e , , / u . - ^ "^ 28 - 6 ^ ' ' ^ Beilwerk must rm, gcpntzt ft»>i. ^'ische und
v Kornmeh! ^ eingepöckelte Zlmgcn siud satzfrci.

!

Be i einer Fleischalm.chme unter 3 Psund hat keine Zuqade vom Hinterkopse, Ol'crsl'ißen, Nieren und den
verschiedcnln l,'ci der Ausschrottlluq sich ergebenden Abfällen von Knochen, Fetc llnd Mark S t a t t ; l'»i
einer Adnahme ron li l'is' 5 Psund daqeqen siud die Fleischn- berechtiget, hiervon 5 Üotl), und bei 5
bis « 'PNmd ein halbes P f u n d , und sofort verhaltnißmäßiq zuzuwäss^, doch wird ausdrücklich verbo-
ten, sich bei dieser Zmvage sremda, tiger Fleischlheile, a l s : K a l b - , Vchas- , Schweiil > Fleisch u dgl.
zll bedienen.

A u f r u f
Ml dir mildthätigen Bewohner Krams!

Die Bewohner mu'6 ThalcS der Stadt und Festung Konwrn, so wie der um-
liegenden Gegend sind durch die ausgetretenen Fluchen der Donau und Waag von
schwerem Unglück betroffen worden, und doppelt schwer trifft sie dieser Schlag, da
sie noch an den Drangsalen des kaum beendeten Krieges bluten.

Die ^iebe soll das Band seyn, das alle Brudervölker Oesterreichs verbindet, und
gegenseitige Unterstützung in Drangsalen der Weg sie zu bethätigen.

M i t der Bitte um milde Spenden für die Nothleidenden von Comorn mW Um-
gegend verbindet die La ibacbcr He i tnu f t s -A todac t ion den Antrag, solche spenden
zu' sammeln und der Behörde zur weiteren Einsendung zu übergeben.

Die eingehenden Gaben werden durch unser B la t t dankbar angezeigt werden.

Z. 476. ( l)
L i c i t a t i o n.

Donnerstag am 2 l . d. M . werde» in den
gewöhnlichen Amtüstuudcn im Hause Nr, 146
m dcr Et. Ptter«-Vorstadt verschiedene Einrich-
tunMucke und Gerächschaftcn freiwillig licitando
vertauft.

^wach am !4. März 1850.

Z74<!4. (?) " ^
Clavicr zu veikaufen.

I n dcr (5apuciuer - Vorstadt Hau5-Nr. 79,
im I . Stocke ist cinc Fortepiano mit <;'^ Octa-
vcn zu verkaufen, und steht zur täglichen Bcstch-
tiaunq in Beleltschaft.

' Laibach am 12. März ,85l».

Wechsel-(iours vom l̂ >. März 18)0.
Aülsi^da,!,, si,r <0N Thalrr C»r,.ut. Rth l . l»»<» c". 2 M<.»,at.
Äu.isl'llvg. sin' 100 M>>dln ( i » l . . Güld. ! !.'> !^/H (>», l l,^'.
F l a i i s su l t ^ .M . . s»r !20s>. südd. V n -

liini-Währ. >>,!'N ! / 2 st. Füsi. (^ii!d. !!.'» l / ^ Bf, ^ Ml 'nal .
<Z)ci!,!^. fiir :^»0 »c,,^ ^ i^ü l 'ü t , ^ i v , (»nld, >:N (". 2 Äi>,'»^t.
^miiblN^. für l0<» ! l ,a lc»V^»^ ' , Rth l . !<»!» 1>2 Vs. 2 M^ü.U.
^i^mül ' , ' fur .'NX! i l'^canischc^i»^ Gn>d. l N !/iö « 2 Monat,
^'l'üd^,!, für ! Psüüd St .^ l ! ! !^ , Guldcl! ! ! - : i 2 Bs. A Mmmt,
^t^ i laüd, für :iN<» <Dcsicnnch, ^n>, Gu>d. 10^ <>'2 ̂ . 2 Mmml .
Mavs.lllc, si,l :i<»0 ^rai l lc», . ^ » l d <̂ <> ̂ . 2 M^nat.
Paric!, siir !l00 Frautm, . . l.Ä»!d. l^«! l > " ^ - 2 Ml'üvU.

C'^lo - ^ g i o n«ch dc», „Llc>!)l>' v>,'>» l ! l . März l ^ 3 0 ,
Vlics ("c!d

,'i^is. Mi l»^-Dn>,^k! l ' . ' l^,!, ' . . . . 2 2 3 / « 2 2 1 / 5
dcttl,' ^ t^ur- dto „ . . . . — 2 ! :s/5
^llip^lcl,'»oo'0r „ . . . . l). l t t
^ l ' i i v ^ ^ l u ^ d ' l , ' » , ' „ . . . . 1 < » . 5 —
^ r t t d n c h ö d ' o r „ . . . . — U . ! 4
P n u ß . D ' o r . , ., . . . . l ) .1U
( 5 » ^ . S o v c r a i u , ; ^ „ . . . . 1 1 . 2 0 —
N » ß . I ü i p c n l i l , l> .28 —
D o p v i e ., . . . . : l . ' , 1 / 2 —
S i l b c m g i » 1."> .> /« —

ö:o cben ist ga>'z «eu e,sciieilc„ und l'li G e o r g
Lcrchcr , sl) wie in cllci, lU'rige i Ullch!)aüt lungcn

! in Laidach o« dadci»:

^ Vollständige

Tnfthcn - Wörterbuch
d c r

slovenischen und deutschen Sprache.
t . Band, dcntsch-slovenischev Theil

von

osscotl. Doceitte» dcr slopeliischcil Spiachc am l. k.
Gymnüsillll, zli Klagei'sml.

12", <l:l0 Seilen stark, droschirt l si. ^ltt kr.
I>'U. Dcr slowenisch'deuisch« Theil ist bereitö im

Drucke und elscheiüt näMms.

Die wieder eingttreten..' Winterwittttung
so wie einige mir zugewachsenen dringenden Ge-
schäfte b '̂stuumm mich, meine Abreise von hier
früher, als ich cs wünscht?, eintreten zu lass"'-
Ich erlaube mir also aus Mangel der Zeit zu Ab-
schieds-Visiten hiemit durch dieses öffentlicheMtt
von allen meinen hiesigen Freunden und Bekaw't"l
Abschied zu nehmen, Ihnen für die erhaltM
Beweise noch im freundlichen Andenken gebli^'N
zu seyn, innigst zu danken, um die Fortdam'l
Ihrer gütigen Gesinnungen zu bitten und z"
versichern, das; ich bereuen könnte, mein Dom>^
verändert zu haben.

Laibach am I « . März 187,0.

Z. 35U. (2)

Der Unterzeichnete dankt seinen l '. ^ . H" '
ren Abnehmern von Kircheil-Oinanienten sm dâ
ehrende Vertrauen, und empfiehlt sein linttrl)^
tenes Lager von vollständigen d r u n t e n , M » ' ^
k l c lde r» , , P l u v i a l s zc. dann H i m l t t r l ,
Vahrtüchcr, Mcslner und MiM
s t r n l l t o u - ' Z I ö c k e l n , zu deren Anfertigl>ng "'
stets die neuesten Stoffe aus Wien bezieht.

Auch Stickereien mit G o l d , Silber ^ " '
Wolle werden verfertiget .,,,,

Weiters wird ein La.aer vo>, seltia?" ^ f ' I ^
nerkleidern unterhalt^,, wie auch die h ' ^ " ^ ' ^
derlichen Matc. ia l ien, Tuch, l^s. ' .«" ^ '
Wien b.'iogen, im Vorrathe gchalten. . .

Indem sich nun der gehmsam GefcN'gl
dcn I'. '!'. H,.nen Abnehmern empfiehlt, d'tt"
er, Bestellungen auf Kilchen.Ornamente " ' ^ .
zcichnung der Farbe und des Preises, ob w)l
oder unecht zu machen, und es wird stets proMP/
Bedienung erfolgen; bei allfälliger Nichtbefrievl-
gnng steht die Rücksendung frei.

Leibnitz in Unleisteiermark.

Mathias Markus,
bürgerl.Kirchen^Paramenten V " '

fertiger und Schneidermeist^

Die Gefertigte macht die erg^
benste Anzeige, daß sie diesen Sow'
mer wiedcr Strohhüte, sowohl ' ^
Frauen alü Mallner, znm Waft)^
llnd Modernisiren, so wie auch 6"
Ailfputzen überninnnt.

Paulino Schön, 5.
w l ' h l i h a f l auf ker ^ t - ^

vo.stadt N>. l ^ '

^ u cincul richtigen tactvoll l '" _ ^
uchmen bei Damcu — î i b̂  "

^ « t t , « ^ „ / in Laibach zu habcn:
lleber den Umgang^^ . .

mit dcm u'ril'lichcn Oclchlcai'.^^
E i l , ? ) l a t h g c b e r f ü r j » > ' g e M " " " ^ ' . ^ . ^ t s
d i e N e i g l ü , g d e S w e i b l i c h e » . ' ^ , , s . ^ i t e "
„ i ch t „ l, >- e v w e r b e , , , so » dc r „ " " , ^ , , f ^ ) ^ > ! n ' " .

w 0 I l e l l A u s d . ' „ P a p i c i v i , c l»c0 ^ ' ^ ' ' ^.
V»„ Auss. Oberhardt. - ^ ^ ' ^ . i . . , . . . , . ">"'

l < l u » < ; » , x>i<> u „ c : ! l , , " " «><l, l " ' ^ .,, . " ^ ^ i ' » " i 5
<I<'l!^.'I!..;>! /.» l>.>!!<'!'m<!>> ">>'l ^ ' " ' . ' : ' . « . « i l ^ ' l l e
.i< I . . . ' 7.» s..vvc.> l ) . n , i « , <>! . . < - . '..' . , " " s «

Bucker, Mnsitalien nnd Fortepiano's sind zu dc» billigsten Vedi"g>"ssen auszulc,l)e>»
bei Ioh. Gion t in i in Laibach am Hauptplatz.

Anton •ManeHt'i

Graf Heteperfr


